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CHRONIK DER BERNER WOCHE
BERN ERLAND

24. Sept. In Seeberg wird unter reger An-
teilnähme der Bevölkerung eine neue
Orgel in der Kirche eingeweiht.

— Auf der Hohfluh (Hasliberg) geht die
Singwoche der Bernischen Trachtenver-
einigung, die Volkslied, Volkstanz und
Volkskunst behandelte, zu Ende.

25. Sept. In der «Krone» in Aarberg wird
der interkantonale Herbstsamenmarkt
durchgeführt.

— In Diemtigen « Zwischenflüh trifft ein
ungefähr 200 Mann^zählendes Detache-
ment italienischer Internierter ein, um
mit dem Wegräumen von -Schutt und
Steinen zu helfen, nachdem das völlig
aufgerissene Strässchen in den Mänig-
grund bereits von einer schweizerischen
Sappeur-Kompagnie instand gestellt
wurde.

— Zehn Jahre sind es her, dass im Län-
genschachen bei Oberhofen die seit 50
Jahren verlassenen Rebberge wieder an-
gebaut wurden.

— Die Vertreter der Gemeinden von La
Chaux-de-Fonds, - Le Locle, Les Brenets,
La Sagne und Les Ponts-de-Martel tref-
fen sich, um die Fusion der jurassischen
Eisenbahnen und deren Elektrifizierung
zu beschleunigen.

26. Sept. Im Justistal wird der traditionelle
Kästeilet vorgenommen.

— Die Gemeindeabstimmung in Biel stimmt
dem Vertrag mit der Eidgenossenschaft
über die Errichtung einer eidg. Turn-
und Sportschule in Magglingen mit 3376
Ja und 600 Nein zu. Die Erwerbung des
Grand Hotel Magglingen wird mit 3327
Ja gegen 7-28 Nein gutgeheissen.

27. Sept. Eine Versammlung -der Aktionäre
stimmt einem Antrag auf Sanierung der
Berner-Oberland-Bahnen zu. Damit wird
eine Einführung einer Betriebsgemein-
schaft aller Bahnen des Interlakner Ge-
biete», BOB, Wengernalpbahn, Jungfrau-
bahn, Lauterbrunnen-Mürrenbahn, mög-
lieh sein.

« — f Frau Witwe A.-E. Balsiger, Wirtin
zum Spiegel am Gurten, Gemeinde Kö-
niz.

— Die Gemeindebehörden von Pruntrut in-
tervenieren beim Eidg. Militärdeparte-
ment, um Empfangsstellen für Flücht-
linge bereit zu stellen.

27. Sept. Zwei zehnjährige Buben haben die
Reise Tramelan-Biel auf Trottinettes un-
ternommen.

— In Inkwil geht ein unbemannter Ballon,
unbekannter Nationalität, nieder.

28.-Sept. Das Hotel Bären in Aeschi samt
Depedenzgebäude wird abgebrochen.

—f Auf der Transpartseilbahn des Torf-
Werkes Holzach bei Adelboden verum
glückt der 26jährige Hans Trachsel töd-
lieh.

— Die Stadt Thun sowie die Vereine, die
unter seiner Leitung stehen, bereiten
Musikdirektor Oetiker eine grossange-
legte Feier zu seinem 70. Geburtstag.

29. Sept. Der Nutztierstand im Kanton Bern
verzeichnet eine kleine Vermehrung.
Einzig die Schweinehaltung hat einen
merklichen Rückgang von 133 225 auf
120 729 Stück erlitten. Auch die Zahl
der Hühner ist von 826 093 auf 823 967

zurückgegangen.
30. Sept. Der Grosse Rat behandelt die An-

griffe gegenüber den Anstalts- und Ver-
waltungsbehörden und genehmigt einen
Bericht der Staatswirtschaftskommission
und der Armendirektion über das An-
staltswesen, womit diese Angelegenheit
erledigt ist.

— Bei einem Fliegerangriff von Delle kom-
men die aus Pruntrut stammende Frau
Miserez, ihre Tochter und ihre Enkelin
unter furchtbaren Umständen ums Leben.

STADT BERN
24. Sept. Der «Berner Heimatschutz» und die

« Bernische Trachtenvereinig.ung » be-
schliessen die Durchführung einer zwei-
ten bernischen Arbeitswoche für das
Volkstheater.

25. Sept. Das Berner Theater-Ensemble be-

gibt sich auf Reisen zu Vorstellungen
im Luzerner Kursaal.

26. Sept. f in Hilterfingen Friedrich Hoss-

mann, pensionierter Lehrer und Verfas-
ser sehr guter Dichtungen.

— Die Schweiz. Depeschenagentur begeht
ihr 50. Jubiläum.

27. Sept. In Bern besammeln sich 128 Ve-
teranen der Bataillone 28, 29 und 30
des alten Berner Regiments 10.

29. Sept. Tram, Trolleybuss und Omnibus
vollziehen verschiedene Anpassungen an
den Winter -sowie Einschränkungen.

Gedenkt der
FiQchtlingshilfe!

Postcheck III 16741

Aus dem Berner Kunstmuseum
In der vergangenen Woche fanden sich

die Freunde des Kunstmuseums unter dem
Vorsitz ihres Präsidenten, Herr Ad. Tièche
zu ihrer ordentlichen Mitgliederversammlung
zusammen, zu der sich erstmals auch die
Vertreter der Zünfte eingefunden hatten
Nachdem der Rechnungsführer über die
Vereinsrechnung Auskunft gegeben hatte,
orientierte Herr Tièche über -die Tätigkeit
des Vereins im vergangenen Jahre. Das
wichtigste Ereignis war wohl der Direk-
tionswech-sel im Kunstmuseum. Nachdbm
sich Herr Prof. von Manda-ch von seinem
Posten als Konservator des Museums zu-

rückgezogen hatte, wurde Herr Dr. Hugg-ler
zu seinem Nachfolger gewählt. Ihm liegt
nun die Aufgabe ob, einesteils trotz den

kriegsbedingten Schwierigkeiten den Mu-

seumsbetrieb aufrechtzuerhalten und an-
dernteils für die Sicherstellung des kost-
baren Kuns-tgutes besorgt zu -sein. Da mo-

mentan der wertvolle Besitz des Kunst-
museums in Sicherheit gebracht wurde,
sucht man mit Hilfe von Spezialausstellun-
gen sehenswertes Kunstgut zu zeigen.

Dem -Kunstmuseum sind im vergangenen
Jahre wertvolle Geschenke zugegangen, so

unter anderem -durch ein Legat von Herrn
Hermann Bürki. Ein schönes Ankerbild
« das Grossmütterchen » ist auf noble Art'
aus dem Museumsbesitz verschwunden. Es

wurdenämlich durch' die Stadt Bern der

schwer heimgesuchten Stadt Schaffhausen

geschenkt,
Herr Dr. Kehrli orientierte anschliessend

über die Neuerwerbungen des Kunst-

museums, die dank der Mithilfe von Ge-

mein-de und Gottfried - Kellerstiftung den

Ankauf -namhafter Werke betrafen. Dar-

unter befinden sich das berühmte Gemälde

von Anker: «Die- Kinderschule' auf der

Kirclienfeldbrücke», ferner ein Werk von

Felix Vallotton, eine lesende Jungfrau dar-

stellend, und ein aus der ersten Zeit, um

1900 stammendes Bild «Schloss im Park»

des Impressionisten Wilhelm Trübner. Ei-

nige- weitere Erwerbungen wurden, der

Sammlung «Selbstbildnisse» eingereiht und

auch für die Sammlung «Graphik und

Zeichnungen» wurden einige interessante

Ankäufe getätigt, -so vor allem eine seltene

Zeichnung von Albert Welti.
Herr Dr. Huggler gab hierauf in -mancher

Beziehung interessanten Aufscbluss über

die oben genannten Neuerwerbungen und

erzählte viel Wissenswertes von den einzel-

nen Kunstwerken. Ein gemeinsamer Tee,

vom Verein der Freunde des Kunst-

museums offeriert, vereinigte dann die

zahlreichen Anwesenden zu einem gemiit-

liehen Plauderstündchen, während welchem

noch manche interessante Anregung zur

Sprache kam. ^kr.

SCHILD AG.
TUCH- UND DECKENFABRIK BERN

Wasserwerkgasse 17 (Matte) Telephon 2 2612

Herren-Anzöge Herren-Mäntel Sport-Anzüge

Schweizerarbeit von der Rohwolle bis zum fertigen Kleid in moderner Ausführung

Gediegene

DAMEN- UND
HERRENWÄSCHE

nach Mass

WILLY MOLLER.
Waisenhausplatz 21, II- El-»

Bei Apotheke Dellsperger
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24. Kept. In Seeberx wirà unter rsAsr à-
teiinadme àer LevölksrunA sins neue
OrKsI in àsr Xirods einAswmidt.

— àk àer Ookkluk ^Kasliberx) gekt àie
SinKwoede àer kerniseden Iraedtenver-
emixunx, àis Volkslied, Volkstan? nnà
Volkskunst dsdanàsits, ?.u Xnàs.

25. 8ept. In àsr «Xrons» in Varberz wirà
àsr interkantonale Oerbstsamsnmarkl
àurodKskûdrt.

— In viemtiAen - Xwisodeirkiüd trikkt sin
unKskükr 266 Uann^züklenäes Ostaoke-
msnt itaiienisoker Internierter sin, um
mit àem WsKràumsn von Aodutt unà
Ltsinsn ?.u delken, naodàem àas völiiK
aukKsrissene 8trkssoden in äsn Uänix-
Zrunà bereits von einer sodweixsrisodsn
8sppsur-XompaNnis instand gestellt
wurde.

— ^edn .ladre sind es ksr, dass im Xän-
gensodaeden bei Oberiioken àis soit M
àakrsn veriasssnsn Xebberxe wieder un-
gebaut wurden.

— Vis Vortrstsr àsr Oemsinàsn von Xa
Odanx-àe-Xonàs, Xe Xoole, Xss Srsnsts,
Xa 8agns unà Xes ponts-às-Nartel trsl-
Ion siod, um àis Xusîon cker jurassiseden
Xisenbsbaen unà âsrsn Xlsktrikiaisrung
7.u dssoklsunigen.

26. 8spt. Im àustistal wirà àsr traditionelle
Xâsteilet vorgenommen.

— Ois Osmeindeabstimmung in kiel stimmt
àem Vertrag mit àsr Xiàgenossensodakt
über àis Xrriodtung einer eiàg. lurn-
unà Sportsckule in Nagglingeu mit 3376
àa unà 666 Xein su. Ois Xrwerbung àss
(Zranà Hotel Nagglingen wirà mit 3327
.la gegen 728 Xein gutgsdeissen.

27.8vpt. Oins Versammlung àsr Aktionärs
stimmt einem Vntrag auk Sanierung àer
kerner-Oberlanàksdnen 7U. Oamit wird
sins Xinkükrung siner kekriedsgemein-
sellait aiisr kadnen des Intorlaknsr Os-
bistes, LOK, Wengernalpbadn, àungkrau-
dakn, Xautsrbrunnen-dlürrendakn, mög-
liok sein.

« — -j- Xrau Witwe iV.-X. kalsiger, Wirtin
7urn 8pisgel am Ourten, Osmsinà« Xü-
nix.

— Oie Osmeindebedörden von pruntrut in-
tsrvenisrsn beim Xiàg. dliiitärdöparte-
msnt, um Xmpkangsstellen kür plüekt-
linge bsrsit 7U stellen.

27. Kept. Xwei 7eknMkrige Luden baden àis
Leise Vramelan-Kiel auk Irottinettes un-
tornommsn.

— In Inkwil gebt sin unbemannter kallon,
unbekannter Nationalität, nisàsr.

28. Kept. vas Rotel Làrsn in rVesclii samt
Vspsàen7gsbûuàs wird abgebroeken.

—? àk àsr Ikansportseilbadn àss Xork-
werkes Lolaaod bsi rVàeldoàen vsruu-
giüokt àsr 26Mdrige Ilans Xraodsei tôà-
lied.

— Oie Staàt Ikun sowie àis Vereine, àis
unter ssinsr Xeitung stedsn, dsrsitsn
Musikdirektor vetiker sine ^rossanKs-
IsKts Osier 7u seinem 76. OedurtstaK.

26. Lspt. Osr àtietierstanà im Xanton Kern
vsr7siodnst sins Kleins Vsrmslrrung'.
Oin7ix àis KodlvsinskaitunA liat einen
msrkliedsn kiiskAanA voir 133 225 auk
126 729 Ktilek erlitten. Vuelr àis Aalrl
àsr llüirner ist von 826 663 auk 823 967

7urüokKössanKSii.
36. Kept. Osr (Zrosse Xat bslranàslt àis à-

grikks ASASnüber àsn installs- unà Ver-
lvaltunZsdekoràen unà Asnednri^t sinsn
Lsriokt àsr Ltaatsvirtsolraktskommission
unà àer Vrmenàirektion üdsr àas Vn-
staltslvssen, womit âiess ^nAelsKsnlreit
srleàiA ist.

— Lei einem kliexeranxrikk von Oelle kom-
men àis aus pruntrut stammenàs Orau
Uissrs7, idre looktsr unà ikrs Onkslin
unter kuredtbaren Ilmstknàsn ums Oebon.

oiaoi oo»«
24. 8spt. Osr «Lsrner Xeimatsâut/.» unà àis

« ksrnisolrs I'raolrtsnversiniKUNK » de-
soklisssen àis OurodküdrunA einsr 7wei-
ton derniseden ^rbeitswocds kür àas
Volkstdeater.

25.8spt. Oas keroer Vkeater-knsemble de-
Kibt sied auk Roi ssu 7u VorstellunZen
im Ou7srnsr Xursaal.

26.8ept. -s- in miterkinKen prieàriek Ooss-

mann, pensionierter Oedrsr unà Verkäs-
ssr sedr xuter viedtunAsn.

— vis Sekwei?. OepesekenaKentur dsKkdt
idr 56. àudilâum.

27.8spt. In Lern bssammeln sied 128 Ve-
teranen àer Lataillone 28, 29 unà 36
àss alten kerner Regiments 16.

29.8spt. Vram, Vrolle^duss unà Omnibus
vollàdsn versodieàens ^npassunAsn an
àsn Winter sowie XinsodrànkunAkn.

kollsnKt Sei'

kliivmiingsimfs!
poztcbeck I» 1S741

^us lien» Kernel- L^nnstlnuseuin
In àer verZanAensn Woods kanàen sich

àie Orsunàs àss Xrrnstmussums unter àwVorà idrss prksiàsnten, Xerr ^à. Mche
7u idrer oràsntliodsn Uitxlieâerverssmmluir^
Zusammen, 7» âsr siod erstmals auod àVertreter àer ^itnkts einAskunàen datte»
Xaodàsm àsr RöodnunZsküdrer über àVsreinsrsodnunA ^uskunkt Ke^eben datte
orientierte Herr lièvds über àis 'latixkeít
àss Vereins im vsi-AanAenen àadre. vzz
wiodtiKste OrsiAnis war wodl àsr virch.
tionswkLdssl im Xunstmuseum. Xaokài»
siod Xvrr ?rok. von Nanàaod von soinêm
kosten als Xonservator àes Nuseums »rüokKk70KSn datte, wuràs Xsrr Or. XuMkr
7u seinem Xaodkolxer ssswâdlt. Ikm Ii«zt
nun àis àkKabs ob, einesteils trot? à
krikKsbeàinAten KodwieriKksitsn àsn Uu-
ssumsbetrisb aukrsodt7uerdalten unà a»-
àorntsils kür àis AodsrstellunK àss kost-
daren XunstAutss besorgt 7u sein, va mo-

mentan àer wertvolle össit? àss Xunst-
mussums in Kioderksit Zedraodt wuràe,
suodt man mit Xilks von 8pe7iàiausstsiiu»-
Zen sedenswsrtes XunstZut ?.u 7eÌKen.

vsm Xunstmuseum sinâ im verZanAolle»
àakrs wertvolle Oesodenks 7UAsZanZen, so

untsr anàsrem àurod sin Oe^at von Xerr»
Hermann öürki. Xin «odünss ilnkorbiià
« àas Orossmütterodsn » ist auk noble àt
aus àem Uuseumsbssit? versodwunäen. Ls

wuràs. nâmliod àurod àis 8taât Lern àer

svdwsr ksimKesuedtsu 8taàt Kodskkkausen

Assodsnkt.
Herr Or. Xedrii orientierte ansokiiessenà

üdsr àis XsuerwordunKSn àes Xunst-

muséums, àis âank àer Wtkiike von Ke-

msiirâe unà Oottkrisà - XellsrstiktunK à
llnkarik namdakter Werks betraten. Oar-

untsr bekinàen siod àas beriikmts VewWs

von àker: «vie Xinàsrsoduls auk àr
Xirodeuksiàbrlloke», kernsr ein Werk vou

Xslix Vallotton, sine Isssnâe àunZkrau àsr-

steilsnà, unà ein aus àer erste» 2eit, um

1966 stammendes kiià «8odioss im park»

àes Impressionisten Wiidelm Orüdner. Vi-

Nixe weitere XrwerdunKSN wuràsn àer

8ammiunK «8sibstbilànisse» sinAsrsidt uuâ

auod kür àis Kawmlunx «Orapdik uuà

Asiodnunsssn» wurâen einiß« interessante

^nkäuke KktütiKt, so vor allem eine seitens

XeiodnunA von i^ibeià Wslti.
Herr Or. XuKKier Kab kierauk in manebsr

Ke7isdun^ interessanten ^.uksokluss Über

àis oben Ksnauntöü XsuerwerdunZen umi

er7Z.dits viel Wissenswertes von àsn sin?«!-

nen Xunstwerksn. Xin Asmeinsainsr Ise,

vom Versin àsr Xrsunâe àes Xunst-

museums okksriert, versiniZts àann àis

7àdirsiedsn H.nwssenäsn ?u einem Ksmüt-

iioksn piauàsrstûnâoden, wâdrsnâ welodew

nood manoks interessante àrsssUnA ^ur

8pravde kam.

8lZ»».lj iìk. ililî». linii »cciiciifkiiiiix semi

»/assenvsk'kgasLe 17 (/v^aNs) ^olepkon 2 2612

»Môn àiige «ömn^äntsl Spopi-àlige

Zckvei-sranbeit von 6e5 k^okivolle bis xum fertigen l<lsic! in moderner ^uskUkrung

Qecliegene

nczck
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^clisenkauspicitlc 21, ii. îôern

Lei ^potiielce Dellspei'gel'
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